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Samstag
BÖCKINGEN
XXXL Bierstorfer, Neckargartacher Stra-
ße 120. 11.00-19.00 Kangoo-Hüpfburgen-
land. Eintritt: 7 € für Kinder im Alter von 2
bis 16 Jahren, Erwachsene zahlen 3 € pro
Person. Info unter � 0152 57867018

Sonntag
BÖCKINGEN
XXXL Bierstorfer, Neckargartacher Stra-
ße. 11.00-19.00 Kangoo-Hüpfburgenland.

Montag
BÖCKINGEN
XXXL Bierstorfer, Neckargartacher Stra-
ße. 11.00-19.00 Kangoo-Hüpfburgenland.

Geburtstage
Heilbronn Samstag: Rolf Lutz (90). Erika
Mauksch (80). Dieter Strenkert (80). Ursu-
la Maisch (85). Rosa Laudermilch (85).
Sonntag: Ursula Reichold (80), Böckingen.
Barbara Hink (80). Ingeborg Feder (80),
Böckingen. Ruth Balb (90). Montag: Yasar
Ariöz (80). Helmut Brehl (80). Tamara De-
derer (80). Sinaida Tomme (80), Sont-
heim. Gertrud Wegener (85)

Lokaltermine

Rund 75 Grundschüler der Staufenbergschule singen im Chor Lieder zum Abschied
der Werkrealschule. Foto: Linda Saxena

Laufstarker Abschied mit hölzernem Denkmal
Die Staufenbergschule trennt sich mit Trauerlauf und Feier von der Werkrealschule

Von Linda Saxena

HEILBRONN Ab dem nächsten Schul-
jahr wird es lichter auf dem Pausen-
hof der Staufenbergschule in Sont-
heim: Wo sonst Grund- und Werkre-
alschüler sich gemeinsam zwischen
den Unterrichtsstunden erholen,
bleibt der Platz nun allein den Schü-
lern der Klassen eins bis vier über-
lassen: Die Werkrealschule wird
nach neun Jahren zum neuen Schul-
jahr geschlossen, die Grundschule
muss sich im Zuge des Schulent-
wicklungsprozesses von ihr verab-
schieden. Mit einem Trauerlauf und
einer Abschiedsfeier vor den
Pfingstferien wurde die Vergangen-
heit gewürdigt, aber auch ein neues
Kapitel aufgeschlagen.

Abbau „Es gibt zu viele Haupt- und
Werkrealschulen in Heilbronn“,
sagt Schulleiterin Martina Reichert.
Sie und ihre Kollegen sind vom

Ende der Werkrealschule ent-
täuscht. Die Mischung aus den bei-
den Schulsystemen habe die vergan-
genen Jahre das Leitbild der Schule
geprägt. „Seit fünf Jahren bauen wir
sukzessiv ab“, erinnert sich Rei-
chert. So wurden keine Schüler wei-
ter in die fünften Klassen versetzt
und die Lehrerstellen abgebaut.

Daher sollte der Abschied beson-
ders gefeiert werden: „Wir haben
beschlossen, dass wir den Tag als
Schule gemeinsam verbringen wol-
len“, erzählt sie. So starteten die 440
Schüler der Klassen eins bis zehn
den Morgen mit einem anderthalb-
stündigen Trauerlauf in den Sont-
heimer Weinbergen und beendeten
den letzten Schultag vor den Pfingst-
ferien mit einer großen Abschieds-
feier bei Pizza und Limonade.

Es war viel geboten: Der Chor
gab einen Ausschnitt aus dem neuen
Musical, während die Neunt- und
Zehntklässler sich bei ihren Leh-

rern bedankten und in Erinnerun-
gen schwelgten. Mit dem Auftritt
der Zirkus-Projektgruppe erreichte
die Stimmung den Höhepunkt: Die
sechs jonglierenden und balancie-

renden Abschlussschüler gewan-
nen die Herzen der Zuschauer.

Die Lehrer Cora Roth und Tho-
mas Waberski bedauern den Aus-
lauf des Schulsystems. Sie führen

nun die zwei letzten Abschlussklas-
sen durch die Prüfungen. Danach
werden sie an der Staufenbergschu-
le nicht mehr gebraucht. „Es ist eine
andere Arbeit als in der Grundschu-
le“, meint Waberski.

Hilfe Ob Eislauftag, Theater oder
auf dem Pausenhof – die Älteren wa-
ren den Kleinsten eine Stütze. „Wir
haben viel bei Veranstaltungen ge-
holfen und die Kleinen unterstützt“,
sagt die stellvertretende Schüler-
sprecherin Romy Zipfel. Trotz des
Altersunterschieds habe man
Freundschaften geschlossen und
viel voneinander gelernt, sagt die 16-
Jährige. Zum Abschied der Real-
schule setzte sich die Staufenberg-
schule ein Denkmal: Eine breite
Holzbank ziert jetzt den Eingang
des Schulgebäudes. Sie wurde mit
dem Trauerlauf, der gleichzeitig ein
Spendenlauf war, finanziert, so Rei-
chert, und bleibe ein Andenken.

Gemeinsam für mehr Zukunft
HEILBRONN Nachhaltigkeitsinsel auf dem Kiliansplatz zeigt Handlungsmöglichkeiten für jeden Einzelnen – Klimaschutz-Demo

dass man dort nicht nur günstig ein-
kaufen kann, sondern dass Second-
hand Ressourcen schont und ein
Statement gegen die Wegwerfge-
sellschaft ist. Diese Alternative zum
normalen Konsum will man am
Stand vor allem den Jüngeren ver-
mitteln, die im Überfluss aufge-
wachsen sind.

Vernetzung Thomas Bergunde von
der Lokalen Agenda 21 sieht das
Thema in Heilbronn und in der Ge-
sellschaft angekommen und spürt:
„Überall ploppt etwas auf.“ Wichtig
ist ihm jetzt die noch stärkere Ver-
netzung der Akteure untereinander.
Dabei hofft Bergunde auf Unterstüt-
zung durch den Gemeinderat, um
wieder eine hauptamtliche Kraft im
Rathaus zu etablieren. 2008 seien
die Mittel dafür gestrichen worden.

Um in Heilbronn mehr zu bewe-
gen brauche es ein Dreigespann aus
Verwaltung, Organisation und Bür-
gerschaft. „Im Ehrenamt alleine ist
das nicht mehr zu schaffen.“ Ber-
gunde verweist auf das kleine Kirch-
heim/Teck: Ein Mitarbeiter der Ver-
waltung betreut die Lokale Agenda.

Von unserer Redakteurin
Bärbel Kistner

Beim ersten Mal vor sechs Jah-
ren waren gerade mal eine
Handvoll Gruppierungen da-

bei. 2019 ist die Nachhaltigkeitsin-
sel auf dem Kiliansplatz zu einer
stattlichen Größe angewachsen. 20
Initiativen unter Federführung der
Lokalen Agenda 21 zeigen im Rah-
men des landesweiten Aktionstags,
dass es jeder einzelne in der Hand
hat, nachhaltiger zu leben und den
eigenen ökologischen Fußabdruck
schrumpfen zu lassen.

Symbolische Fußstapfen mit Fra-
gen zum persönlichen Lebensstil
sind auf dem Asphalt ausgelegt:
Trocknet die Wäsche zu Hause auf
der Leine oder im Trockner? Welche
Rolle spielt der ÖPNV in der Mobili-
tät? Wie oft steigt man ins Flugzeug?
Kommen vegetarische Gerichte auf
den Tisch? Für jede Frage werden
Punkte vergeben, dabei dürfte die
Bilanz der allermeisten für den Pla-
neten ernüchternd sein: Fast jeder
verbraucht mehr Ressourcen als die
Erde hergibt.

Für die 16-jährige Rojin hat Nach-
haltigkeit bis vor einem Jahr noch
keine Rolle gespielt. Inzwischen
sind der Schülerin am Friedrich-
von-Alberti-Gymnasium in Bad
Friedrichshall die 17 weltweiten Zie-
le für nachhaltige Entwicklung der
Vereinten Nationen ein wichtiges
Anliegen: SDG (Sustainable Deve-
lopment Goals). Sie ist aktiv in der
Schülerfirma „Changemaker“, die
fair produzierte T-Shirts aus Bangla-

desch vertreibt. Bei Kleidung geht
es den Schülern nicht um Mode,
sondern vor allem um die Lebensbe-
dingungen der Näherinnen. Rojin ist
überzeugt: „Das Verantwortungsge-
fühl für die Erde ist gewachsen.“

Für Future Fashion wird auch am
Upcycling-Stand geworben. Dort
entstehen aus alten Kleidungsstü-
cken neue Sachen. Die drei Standor-
te der Solidarischen Landwirtschaft
(Solawi) zeigen ihr Modell des nach-

haltigen Landbaus mit einem Ve-
triebssystem, das den Produzenten
ein sicheres Einkommen garantiert.
Der Unverpackt-Laden hat schon
mal vor der Eröffnung im Herbst
eine Auswahl des Sortiments ausge-
stellt. Der Weltladen präsentiert,
wie es sich dank Haarseife und
Wachstuch plastikfrei leben lässt.

Mit dabei ist diesmal auch das Se-
condhand-Kaufhaus der Aufbaugil-
de – um ins Bewusstsein zu rufen,

Fridays for Future: Die Freitagsdemo für Klimaschutz ist auf dem Weg zum Kiliansplatz. Die Initiative ist dort beim landesweiten Nachhaltigkeitstag mit einem Stand vertreten. Foto: Ralf Seidel

Zu schade für die Biotonne: Die Foodsharing-Gruppe will nicht verkaufte Lebensmit-
tel vor dem Wegwerfen bewahren. Foto: Mario Berger

Akteure
Die Liste der Akteure zeigt, wie viel-
fältig Nachhaltigkeit mittlerweile
verstanden wird: Aktionsbündnis
Energiewende, BUND, Bedingungs-
loses Grundeinkommen, Future Fa-
shion, DINE-Institut, Nachhaltige
Mobilität an der Hochschule (NaMo-
Ca), Steinkauz Streuobstwiesenpro-
jekt, Energeno, Fridays for Future,
Foodsharing, Kommunales Nach-
haltigkeitsmanagement, Lokale
Agenda 21, Reparier-Café, Solawi,
Unverpacktladen, Weltladen, Inter-
kulturelle Umweltmentoren. kis

Rauchmelder nicht gehört
HEILBRONN Weil in einer Wohnung in
der Heilbronner Nussäckerstraße
ein Rauchmelder ausgelöst hatte, ist
am Donnerstag kurz vor 23 Uhr die
Polizei alarmiert worden. Als die
erste Streife eintraf und klingelte so-
wie klopfte, reagierte niemand. Erst
als die Beamten an der Terrassentür
klopften, wachte die Frau auf. Die

drei fünf und sechs Jahre alten Kin-
der schliefen. Wie sich herausstell-
te, war eine Pizza im eingeschalteten
Backofen verkokelt. Mutter und
Kinder hatten den Rauchmelder
nicht gehört.

Die 40-Jährige und ihre Kinder
wurden zur Untersuchung in eine
Klinik gefahren. red

Neuer Leiter im
Liegenschaftsamt
HEILBRONN Der neue Leiter des städ-
tischen Amts für Liegenschaften
und Stadterneuerung heißt
Jan Fries. Der frühere Mitarbeiter
des Amts kehrt
damit zurück zum
Liegenschafts-
amt, wo er bereits
acht Jahre in der
Abteilung Stadter-
neuerung tätig
war. Seit 2015 war
er für die Stadt-
ausstellung der
Bundesgarten-
schau GmbH ver-
antwortlich. Der
38-jährige gebürtige Heilbronner
hat in Ludwigsburg Verwaltungs-
wissenschaften studiert und ein be-
rufsbegleitendes Masterstudium in
Heilbronn absolviert. Er lebt in Un-
tergruppenbach.

Sein Vorgänger Helmut Semen-
ass geht zum Jahreswechsel in den
Ruhestand. red

Jan Fries
Foto: Stadt Heilbronn

Müllabfuhr geändert
Wegen des Feiertags an Pfingst-
montag, 10. Juni, müssen alle Müll-
abfuhrtermine in der Woche nach
Pfingsten um jeweils einen Werktag
verschoben werden. Ausnahme: Die
Biotonnen-Abfuhr in Böckingen ist
wie gewohnt am Freitag, 14. Juni.
Info: www.heilbronn.de.

Tanzstücke auf Buga
Zwei Auftritte von Heilbronner
Tanzgruppen können Buga-Besu-
cher am Dienstag, 11. Juni, im Kir-
chengarten erleben: Um 18 Uhr
zeigt die Gruppe „Kreatives Aus-
druckstanzen“ des Tanzstudios von
Daniela Stotz eine Improvisation
zum Thema „Lebenswege von Ge-
flüchteten“. Ab etwa 18.20 Uhr zeigt
die Tanzgruppe „Momentanz“ unter
der Leitung von Lisa Thomas Begeg-
nungen von Menschen als zeitge-
nössisches Tanztheater.

Mundartmonika singt
Die Gruppe Mundartmonika singt
als musikalischer Botschafter der
Buga am Montag, 10. Juni, 14 bis 16
Uhr, auf der Fährlebühne.

Konzert mit Lotte
Charlotte Rezbach, besser bekannt
als Lotte, singt am Montag, 10. Juni,
20 bis 21.30 Uhr, auf der Sparkassen-
bühne auf der Buga.

Heilbronn

Aus Barfüßer wird Brauhaus
der eine Weiterführung oder einen
Neuanfang lange Zeit verhinderte.
Anfang 2018 war Bronnbräu zudem
pleite. Mit der Eröffnung des Heil-
bronner Brauhauses ist der neue Be-
treiber dem geplanten Brauhaus im
neuen Parkhotel im Stadtgarten zu-
vorgekommen, dessen Start sich
verzögert. kis

kessel aus Kupfer. Gastronom We-
ber ist der frühere Betreiber der
Warsteiner Stuben.

Das einstige Barfüßer hat vor fast
zwei Jahren im August 2017 ge-
schlossen. Zwischen der Ulmer Bar-
füßer-Gruppe und dem Nachfolger
unter dem Namen Bronnbräu war
ein heftiger Rechtsstreit entbrannt,

HEILBRONN Jetzt ist es soweit: Seit
Freitag hat der ehemalige Barfüßer
an der Allee 33/35 wieder geöffnet.
Betreiber André Weber führt das Lo-
kal unter dem Namen „Heilbronner
Brauhaus“ weiter. Typisches Brau-
haus-Ambiente erwartet die Gäste
im Innern des Lokals, mit uriger
Holzmöblierung und großem Brau-

Weitere regionale Termine finden Sie
auf unserer Wetter- und Termine-Seite,
stimme.de sowie meine.stimme.de.
Veranstaltungshinweise bitte an:
Heilbronner Stimme
Allee 2, 74072 Heilbronn
Telefon 07131 615-0 oder per
Telefax 07131 615-373 oder per
E-Mail redsekretariat@stimme.de
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